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Der neue Gepäcktarif
Die bevorſtehende Reform des Perſonen und Gepäck

tarifs hat bei den jüngſten Verhandlungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe eine recht ungünſtige Beurteilung bei
allen Parteien erfahren Jnsbeſondere iſt die Aufhebung
des Freigepäcks und die Einführung eines nach Zonen ab
geſtuften neuen Gepäcktarifs ſcharf kritiſiert worden Der
im vorigen Jahre auſ Grund von Verhandlungen mit den
übrigen deutſchen Regierungen vereinbarte Gepäcktarif iſt
neuerdings auf Veranlaſſung des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters dahin abgeändert worden daß für die Gewichts
ſtufe von 1 bis 25 kg eine Gebühr von 20 Pfg für Ent
fernungen bis zu 50 km von 50 Pfg für Entfernungen
von 51 bis 300 km und von 1 M für Entfernungen von
über 300 km eingeführt werden Damit der Abſtand
zwiſchen dieſer Vorſtufe und der erſten Stufe nicht zu ſtark
ſei iſt ferner eine Zwiſchenſtufe für Gewichte von 26 bis
35 kg mit dem Satze der bisherigen erſten Stufe ein
geſchoben worden

Es wird alſo in Zukunft kein Freigepäck mehr gewährt
und für die kleinſte Sendung 20 Pfg bezahlt werden
während bisher 25 Kg frei befördert wurden und bei Mehr
gewicht für jeden Kilometer und für je angefangene 10 Kg

Pfg bezahlt wurde Die einfachſte Rechnung ergibt daß
nur die die mit Uebergewicht zu reiſen gewohnt oder
gezwungen waren in Zukunft billiger daß dagegen alle
Leute die mit Freigepäck reiſten weſentlich teurer reiſen
werden Ein einfaches Exempel zeigt dies klar Die Ent
fernung z B von Elbing bis Berlin beträgt 474 Kkm für
25 kg Gepäck ſind nach dem neuen Tarif für Hin und
Rückreiſe 5 M zu zahlen während früher dafür nichts zu
entrichten war Nehmen wir nun an daß 50 kg Gepäck
für ein verreiſendes Ehepaar gewiß nicht zuviel u
befördern ſind ſo beträgt die Fracht dafür 10 während
man jetzt nichts zu zahlen hat da auf jede Karte 25 kg frei
befördert werden Bei größeren Entſernungen und mehr
wiegenden Sendungen erhöht ſich dieſe Summe immer
mehr bei 800 km und 75kg würde die Gepäckfracht 30 M
für Hin und Rückreiſe betragen während der Reiſende für
die Beförderung ſeiner eigenen Perſon mit dem Perſonen
zuge nur 48 M zu bezahlen hat Und dazu kommt nochdaß jedes überſchießende Kilo immer gleich r volle 25 kg

gerechnet werden ſoll
Was wird die Folge dieſer unglaublich hohen Gepäckfracht

ſein falls ſie wirklich wie wir noch immer nicht recht
glauben können eingeführt wird Niemand wird in Zukunft
ſein Gepäck aufgeben ſondern wird nur die allernotwendigſten
Dinge mitnehmen und dieſe ſo geſchickt verpacken daß die
Gepäckſtücke im Abteil untergebracht werden können Jn
Zukunft wird man alſo in Zeiten ſtarken Verkehrs nicht bloß
um einen Platz für ſeine eigene Perſon ſondern noch viel
erbitterter um einen Platz für ſein Gepäck kämpfen Die in
den Wagen zur Unterbringung des Gepäcks getroffenen
Einrichtungen werden natürlich nicht ausreichen und ſo wird
man denn zwiſchen Gepäckſtücken eingekeilt in fürchterlicher
Enge und gräßlicher Unbequemlichkeit die Eiſenbahnfahrt
genießen Und das heißt Erleichterung und Vereinfachung

im Eiſenbahnverkehr von der ſo oft und ſo viel geſprochen
wurde Das heißt im Zeichen des Verkehrsſtehen Uebrigens
wird ſo hoffen wir die erfinderiſche Induſtrie ſich der Sache
bald annehmen und Reiſekoffer herſtellen die recht leicht
ſehr handlich und doch ſo geräumig ſind daß man Kleider
gut in ihnen unterhringen kann Wir finden ſchon heute
in den Koffergeſchäften leichte und doch feſte Kleiderkartons
die uns für die bisher benutzten Reiſekörbe einen gewünſchten
Erſatz geben Auch zu einem anderen Mittel wird man in
Zukunft häufiger als bisher greifen man wird das Reiſe
gepäck falls man eine größere Reiſe unternimmt als Fracht

ut vorausſenden um die ungeheuren Koſten des neuen
arifs zu vermeiden
Eine weitere Verſchlechterung liegt darin daß in Zukunft

die Abfertigung von Gepäck ohne Fahrkarte nicht mehr mög
lich ſein wird Jm Abgeordnetenhauſe iſt zwar von ver
er Seiten eine Aenderung dieſer Beſtimmung ge
ordert worden aber der Eiſenbahnminiſter hat ſich ablehnend

verhalten weil er den Gepäckverkehr der großen durchgehenden
Perſonenzüge übermäßig zu belaſten fürchtet Der frei
ſinnige Abg Dr Gerſchel der ſich beſonders eingehend
mit der Frage des Gepäcktarifs beſchäftigt hat hat dem
Miniſter zur Erwägung anheimgegeben ob nicht das Gepäck
das ohne Fahrkarte abgefertigt wird anſtatt in den großen
durchgehenden Zügen in den Perſonenzügen befördert werden
könnte deren Gepäckwagen ja zum großen Teil jetzt leer
ſind Der Reiſende der ſein Gepäck ohne Fahrkarte auf
zugeben und an einer beſtimmten Stelle anzutreffen wünſcht
während er Umwege macht auf denen er das Gepäck nicht
bei ſich führen will wird im weſentlichen nichts dagegen
einzuwenden haben daß ſein Gepäck in Perſonenzügen direkt
befördert wird Der Gepäckwagen iſt ohnehin als Schutz
wagen unentbehrlich ob er leer oder beſetzt läuft macht
abſolut keine nennenswerten Koſten Für einen gefüllten
10 TonnenWagen auf 800 Kkm alſo etwa von Berlin bis
Baſel werden da 200 kg 40 M Gepäckfracht koſten 50 mal
40 M 2000 M erhoben Das iſt etwas mehr als der
Wagen III Klaſſe wenn er vollbeſetzt iſt einbringen würde
denn ein vollbeſehter Wagen III Klaſſe mit 5 Coupés zu
8 Plätzen von Berlin bi Baſel hat 40 Plätze und bringt
alſo nur rund 1600 1700 M Alſo 1700 M bringt der
Wagen III Klaſſe und 2000 M bringt der eEin ſchlechtes Geſchäft macht die Eiſenbahnverwaliung n
wenn die Gepäckwagen voll ausgenutzt werden
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Deutſches Keich
Die Reviſion der Strafprozefzordnung

Die Reviſion der Strafſprozeßordnung ſteht nunmehr in
ſicherer Ausſicht und ſoll ſobald als möglich geſetzgeberiſche Ge
ſtalt annehmen Eine Beſchleunigung dieſer geſetzgeberiſchen
Materie entſpricht auch den Wünſchen des Reichskanzlers wie
ber Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding geſtern
im Reichstage in Beantwortung der von dem Zentrum und den
Nationalliberalen und Freiſinnigen eingebrachten Jnterpella
tionen mehrmals ausdrücklich hervorhob Jn weiten Kreiſen
herrſcht bekanntllch die Auffaſſung daß die preußiſche Regierung
auch in dieſer Frage bisher der Vater aller Hinderniſſe geweſen
ſei und daß alle bisherigen Verſuche in der Hauptſache an dem
preußiſchen Fiskalismus geſcheitert ſeien Herr Gröber vom
Zentrum hat dieſen Gedanken geſtern was für die z Zt in
der Partei herrſchenden Stimmung außerordentlich charakteriſtiſch
iſt in eine beſonders ſtachelige Form gekleidet indem er u a
davon ſprach daß für die Kolonien hunderte von Millionen aus
gegeben würden und daß ebenſo wenn es ſich darum handele
für den Aufbau einer verfallenen Raubritterburg Geider aus
Reichsmitteln zu bewilligen finanzielle Erwägungen bei der
Regierung nicht die mindeſte Rolle ſpielten

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts glaubte die Ver
zögerung der Vorlage deren Einbringung er ſelbſt am
23 Februar v J als demnächſt bevorſtehend angekündigt
hatte darauf zurückführen zu ſollen daß die Regierung ſtutzig
geworden ſei daß die Vorſchläge der freien Kommiſſion die be
kanntlich zwei Jahre an deren Durchberatung und Formulierung
gearbeitet hat in der Oeffentlichkeit ſo vielen Aufeindungen
begegnet ſeien Es ſel das jür die Regierung eine Mahnung
mehr geweſen an die Reform nur auf dem Wege vorſichtigen
Maßhaltens heranzugehen

Den Kernpunkt der geſtrigen Erklärung des Staatsſekretärs
bildete die Zuſage daß die Berufung gegen Straf
kammerurteile die vom Reichstage bekanntlich ſeit Jahr
zehnten nahezu in jeder Seſſion bisher immer vergeblich ge
fordert worden iſt nunmehr von der Reichsregierung akzeptiert
worden iſt Die Berufungskammer ſoll bei den Landgerichten
eingerichtet werden dort wo die räumlichen Verhältniſſe es ge
ſtatten können auch mehrere Kammern gebildet werden Eine
Angliederung der Berufungskammern an die Oberlande sSgerichte
ſoll nur in Ausnahmeſällen erfolgen

Die Schöffengerichtsverfaſſung durch alle Jnſtanzen
durchzuführen iſt nach den Erklärungen des Staatsſekretärs nicht
möglich da nach den Erhebnngen der preußiſchen Oberlandes
gerichte das hierfür geeignete Menſchenmaterial nicht ausreichen
würde Es wird alſo nach Jnkrafttreten der Reform die ſich
auf den Vorſchlägen der preußtſchen Regierung aufbauen ſoll
vorausgeſetzt daß die übrigen Bundesſtaaten dieſen Vorſchlägen
im einzelnen zuſtinmen die Mitwirkung der Latenrichter in
Zukunft ſich auf folgende Gerichte erſtrecken Zuſtändig für
kleinſte Delikte werden ſein die Umtsgerichte in dem bis
herigen Umfange zuſtändig für Vergehen die Schöffen
gerichte in ihrem bisherigen Umfange mit einer erweiterten
Kompetenz nach oben dergeſtalt daß ein Teil der Straftaten
die bisher von der Strafkammer abgeunrteilt wurden an ſie
überwieſen wird Zuſtändig für ſchwere Delikte bleiben die
Strafkammern aber in der Beſetzung von Richtern und
Schöffen Wie ſich die Zuſammenſetzung prozentual geſtalten
ſoll darüber liegen anſcheinend noch keine feſten Beſchlüſſe vor
Die preußiſche Regierung hat wie der Staatsſekretär mitteilte
den Verteilungsmodus von drei Richtern und vier Schöffen
als zu weit gehend bezeichnet Die Schwurgerichte als
Urteilsinſtanzen für ſchwerſte Verbrechen bleiben in der bis
herigen Form beſtehen

Mit den bekannten Vorſchlägen des Oberbürgermeiſters Adickes
die ſich an die engliſche Strafprozeßordnung anlehnen hat ſich
die Regierung nicht befreunden können Ueber den Zeitpunkt der
Einbringung der Vorlage im Reichstage konnte der Staatsſekretär
noch keine beſtimmte Mitteilung machen es handele ſich um die
Kodifizierung von 400 Paragraphen er hoffe indes daß die Vor
lage in nicht zu langer Zeit fertig ſein werde Der Reichstag
i ſich alſo wohl noch bis zur nächſten Seſſion gedulden
müſſen

Der Fall Käfer
Man ſchreibt uns aus Leipzig Die öffentliche Erörterung

über den Fall des Schuldirektors Käfer dürfte ſo bald noch nicht
zur Ruhe kommen im Gegenteil hat die Angelegenheit durch
ihre Behandlung in der Stadtverordnetenverſammlung worüber
bereits berichtet worden iſt die Stimmung in der Lehrerſchaft
noch mehr erregt Das iſt deutlich aus der ſoeben erſchienenen
neueſten Nummer der Leipziger Lehrerztg zu erkennen die
dem Fall Käfer nicht weniger als 14 Seiten widmet und
neuerdings die ſchärfſten Angriffe gegen den Leiter der XI Bürger
ſchule richtet Sie wendet ſich beſonders gegen die Darſtellung
des Schulderzenenten als ob das Kolleginm welches Direktor
Käfer an der Schule an die er kam vorfand ein unbotmäßiges
und unkollegiales geweſen ſei Ueber dies Kolleginm ſei ſo ſagt
das Organ des Leipziger Lehrervereins nle eine Klage laut ge
worden ſo lange es unter dem Direktorate des Herrn Dr
Hummel geſtanden in dem langen Zeitraume von mehr als
einem Jahrzehnt Aber Herrn Direktor Käfer ſei es gelungen
in Zeit von noch nicht einem Vierteljahre das Kollegium zur
Verzweiflung zu bringen ein früheres Kolleginm
aber atmete auf denn dort hatten genau dieſelben Verhältniſſe
geherrſcht wie jetzt an der XI Bürgerſchule Auch dort hätten
ſich die Lehrer mit einer Veſchwerde an die Schulbehörde ge
wendet und 35 Lehrer dle ehemals unter Direktor Käſer ge
arbeitet ſeien bereit zu bezeugen daß es ihnen unmöglich ge
macht war unter ſeiner Amtsſührung mit Freudigkeit zu arbeiten
Der größte Teil der Lehrer an ſeiner Schule ſei nervös und
verbittert Ein kraſſes Beiſpiel der Behandlung von Lehrern an
Käfers Schule ſei der Oberlehrer Wolf der dem Direktor Käfer
nach einem heftigen Auftritte erklärt habe Sie werden mich
eines Tages tot vor Jhrer Türe finden Um zu zeigen wie
der Direktor verfährt wird eine ſtatiſtiſche Aufſtellung wörtlich
zum Abdruck gebracht die 38 einzelne Punkte mit mehr
als 60 Unterfragen von jedem Lehrer beantwortet haben
will Die Auſſtellung füllt eine volle Druckſeite des Blattes aus
und ſie mit den geforderten Antworten zu verſehen erſcheint

ie Lehrerztg glaubt nicht daß dauernder
Friede an Käfers Schule einkehren wird Erſt jetzt wieder habe
ein Lehrer weil Direktor Käfer ihm die ſchwerſten Vorwürfe

gemacht eine Unterſuchung gegen ſich ſelbſt beantragt und ſie
ergab die völlige Haltloſigkeit der Käferſchen Behauptungen

Dentſcher Landwirtſchaftsrat
II

Zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung der Lage des
deutſchen Kartoffelbaues legte Geh Reg Rat Prof
Dr Delbrück folgende Reſolution vor

1 Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erkennt in dem Werden
der neuen Jnduſtrie der Kartoffeltrocknerei ein bedentſames
Ereignis für die Entwicklung der dentſchen Landwirtſchaft Er
dankt den land wirtſchaftlichen Korporationen und der deutſchen
Maſchineninduſtrie denen es gelungen iſt in wenigen Jahren
Vollendetes zu ſchaffen Er erblickt in der Kartoffeltrocknerei
neben den anderen Kartoffel verarbeitenden Jnduſtrien ein
dauerndes und ſicheres Mittel den Friſchkartoffelmarkt zu
regeln Er empfiehlt bei den ſchwierigen Verhältniſſen unter
denen Spiritusinduſtrie Brennerei und Stärkefabrikation
leiden den nicht zu entbehrenden Hackfruchtbau der zu immer
größeren Ernten führen wird zu verbinden mit Kartoffel
lrocknerei Er erwartet von der Reichs und den Stagts
regierungen energiſchen Schutz für die Trockenkartoffeln
die als ein hervorragendes Kraftfutter geeignet ſind die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit im Inlande gezogenem und ge
mäſtetem Vieh ſicher zu ſtellen und die Einführung von Mais
entbehrlich zu machen Den Trockenkartoffeln ſind die
billigſten Eiſenbahn Frachttarife zu gewähren 2 a Der
D L R verwirft die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz die
ſchwere Beunruhigung in die Kartoeffelbau treibende Be
völkerung trägt die Konkurrenz verhältniſſe innerhalb des
Gewerbes zugunſten der gewerblichen Brennereien in erheb
lichem und bedenklichem Maße verſchiebt die ruhige Ent
wicklung des Erſatzes des Petroleums durch techniſchen
Spiritus ſtört und in einſeitiger und überhaſteter Weiſe eine
Einzelmaterie aus der Branntweinſteuergeſetzgebung regeln
ſoll obgleich für das Jahr 1912 eine allgemeine Reviſion der
Branntweinſteuergeſetzgebung bevorſteht b Der D L R be
grüßt den Entſchluß des Brennereigewerbes ſich wiederum
genoſſenſchaftlich zu vereinigen er ſieht in dieſem Zuſammen
ſchlnß das geeignete Mittel das Brennereigewerbe geſund zu
erhalten er erwartet für das Unternehmen jedoch nur dann
eine gedeihliche Entwicklung wenn es gelingt eine volle Be
teiligung Süddentſchlands und der gewerblichen Brennereien
ſicher zu ſtellen

Die Reſolution wurde mit der Verſchärfung die ſchleunige Gewährung des billigſten Frachttarifs iſt die Vorbedingung einer
allgemeinen Verwendung der Trockenkartoffel in Deutſchland
einſtimmig angenommen

Eine Reſolution über die reichsgeſetzliche Regelung des Ver
kehrs mit Futtermitteln Sämereien und Dünge
mitteln wurde in folgender Faſſung angenommen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erklärt daß eine beſondere
ſtrafgeſetzliche Regelung des Handels mit Dünger und Futter
mitteln ſowie mit Sämereien dringend erwünſcht iſt und er
ſucht den Ausſchus baldmöglichſt Schritte zur Erreichung eines
ſolchen Geſetzes zu tun

Der juriſtiſche Beirat des Landwirtſchaſtsrats Oberlandes
gerichtsrat Schneider Stettin ſprach über die Reform der
deutſchen Zivilprozeßordnung Ohne Debatte wurde ein
ſtimmig folgender Antrag angenommen

Die in Ausſicht ſtehende Umarbeitung der deutſchen Zivil
prozeßordnung wird als ſehr erwünſcht bezeichnet Um dazu
in einzelnen Punkten Anträge bei der Reichsregierung ſtellen
zu können die im Jntereſſe der Landwirtſchaft liegen ſollen
Berichte der deutſchen land wirtſchaftlichen Zentralfſtellen ſoweit
ſolche nicht ſchon eingegangen ſind eingezogen durch eine
dazu zu berufende Kommiſſion geprüft und deren Ergebniſſe
der nächſten Vollverſammlung zur Beſchlußfaſſung und
Weitergabe an die Reichsregierung vorgelegt werden

Weiter wurde zu der Frage der reichsgeſetzlichen Regelung der
Haftpflicht für den bei dem Betriebe von Kraftfahr
zeugen entſtehenden Schaden folgende Reſolution ange
nommen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchließt an den Reichs
kanzler und den Bundesrat die Bitte zu richten den unter
dem 1 März 1906 dem alten Reichstag vorgelegten aber nicht
zur Erledigung gekommenen Geſetzentwurf über die Haftpflicht
für den bei dem Betriebe von Kraftfahrzeugen eniſtehenden
Schaden ſchleunigſt dem neuen Reichstage zur Beſchlußfaſſung
wieder vorzulegen

Morgen iſt der erſte Beratungsgegenſtand der vorausſichtlich
die ganze Sitzung ausfüllen wird Entwicklung und Beſiedlung
der deutſchen Kolonien
Zu dem Eſſen des Landwirtſchaftsrates am Donnerstag haben
ihr Erſcheinen zugeſagt Reichskanzler Fürſt v Bülow Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg Landwirtſchaftsminiſter
von Arnim Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Miniſter
des Jnnern v Bethmann Hollweg u a

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

d 79 den Ausführungen des Zentrumsabg de Witt erhielt
a orAbg Dr Semler nl Er führte aus Jch muß einige Worte

Herrn Bebel erwidern Jch proteſtiere dagegen daß er uns für
alle Flugblätter des Wahlkampfes verantwortlich macht Wir
lehnen entſchieden ſolche Verantwortlichkeit ab Herr Bebel
berief ſich quf die Denkſchrift der Siedlungsgeſellſchaft Wes
halb erwähnt Herr Vebel denn nicht die amtliche Denkſchri
die uns jüngſt zuging Darin hätte er ſehr viel zuverläſſig
Material gefunden Aber Herr Vebel zitiert nur das was ihm
paßt das andere verſchweigt er Er zitiert ſogar Herrn Zimmer
mann aber nur dann wenn dieſer eiwas ſagt was ihm in den
Kram paßt Wir haben nun einmal die Kolonien und müſſen
dahin ſtreben ſie nutzbar zu machen Nun fragt Herr Bevel
weshalb denn das Privatkapital ſich nicht an den Kolonien bes
telliat Es gibt viele Leute die ſich gern an den Kolonien mit
Kapital beteiligen möchten wenn ſie dies nicht tun ſo geſchiehtdies nur desbald nicht weil die Sozialdenſokraten fortgeſetzt an

der e r iri riut eweiorderte Summe von
olonialdirektor Dernburg Die mmeMillionen Mark entſpricht dem tatſächlichen Bedürfnis

kann jetzt auch Näheres über die Truppen in Südafrika ſagen
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liegt eine Vorlage dem Bundesrat vor daß bis zumS et d J die Truppenzabl anf 4000 Mann er
mäßigt die Polizeitruppe aber um 600 Mann vermehrt werden
ſoll Wenn ich Herrn Bebel erwidern wollte müßte ich meine
5 bisherigen Reden nochmals halten Jch möchte nur dagegen
roteſtieren daß Herr Bebel meine frühere Tätigkeit in dieBebalie zieht Einmal weiß er ja gar nicht was ich früher

getan habe und dann hat erſt kürzlich Graf Balleſtrem erklärt
daß es unzuläſſig ſei auf die frühere Tätigkeit eines Abgeord
neten zurückzukommen Ueber den Wert oder Unwert der Kolonien
will ich kein Wort verlieren warten wir die Sache ab wir
haben ja 5 Jahre Zeit Dann werden wir ja ſehen wer recht

hat BeifallAbg Dr Wiemer freiſ Volksp Die Angriffe des Abg Bebel
gegen meine Partei waren weder neu noch originell Schon im
Wahlkampf hat man uns ſo angegriffen Sehr mit Unrecht

Denn unſere Haltung vom 13 Dezember entſprach genau unſererfrüderen Haltung Schon der Abg Richter hat aus Aulaß des
Auſfſtandes geſagt daß wir dle Schüſſel bis zur Neige leeren
müßten Unſere Stellungnahme haben wir denn in dem Antrag
Ablaß niedergelegt Wir ſind niemals grundſätzliche Gegner der
Kolonialpolitik geweſen wir haben z B auch früher die Mittel
für Kiautſchon bewilligt Wir haben nur das falſche Syſtem in
der Kolonialpolitik bekämpft Auch auf dem Wiesbadener Partei

tag haben wir uns nur gegen das falſche bisherige Syſtem ge
wendet

Abg Ledebonr Soz wiederholt ſeine früheren Behauptungen
daß die Freiſinnigen umgefallen ſeien und daß der Kolonial
direktor am 13 Dezember dem Reichstag falſche Mitteilungen
gemacht habe Was der Kolonialdirektor in der moraliſchen
Entrüſtung der weißen Weſte auf dieſe Anſchuldigung erwidert
bätte ſei keine Widerlegung geweſen Es herrſche bei dem
a Wantdiretror förmlich die Methode das deutſche Volk irre zu
ühren
Vizepräſident Kaempf ruft den Redner zur Ordnung
Abg Ledebour forlfahrend Es läßt ſich nicht leugnen daß

der Kolonialdirektor bei ſeinen Angaben das wichtigſte ver
ſchwiegen hat um das Volk zu täuſchen

Vizepräſident Kaempf Herr Abg Ledebour ich rufe Sie zum
zweiten Male zur Ordnung und mache Sie zugleich auf die ge
ſchäfts ordnungsmäßigen Folgen eines dritten Ordnungsrufes
anfmerkſam Abg Ledebour verſucht etwas zu ſagen Jch
laſſe mich auf eine Diskuſſion mit Jhnen nicht ein Jhnen ſteht
ja geſchäſtsordnungsmäßig das Recht zu Beſchwerde zu erheben

Abg Ledebonr fortfahrend Wenn Sie mich nur verſtanden
haben

Vizepräſident Kaempf Jch wiederhole ich laſſe mich mit
Jhnen in eine Diskuſſion nicht ein und gebe Jhnen anheim
von Jhrem Recht Gebrauch zu machen

Abg Ledebonr fortfahrend führt aus daß ſeine Partei fort
geſetzt die Kolonialpolitik bekämpfen und hier der Hecht im
Karpfenteich ſein würde

Abg Dr Paaſche nl Von ganz zuverläſſigen vertrauens
werten Männern iſt mir erzählt worden daß eine Verſammlung
mit den Worten Nieder mit dem Proteſtantismus und dem
Liberalismus geſchloſſen iſt Dagegen ſind in meiner Gegen
wart die Worte die der Aſſeſſor des Herrn de Witt geſagt
haben ſoll nicht gefallen Darauf daß mein Gegenkandidat in
Kreuznach ein Evangeliſcher war kommt es nicht an Denn der
Name dieſes Gegenkandidaten iſt überhaupt nicht genanut es iſi
nur geſagt worden Verlaßt euch auf eure Führer die werden
euch ſchon zurzeit den richtigen Stimmzettel in die Hand drücken
Heiterkeit

Abg de Witt Nach meiner Ueberzeugung hat Herr Dr Paaſche
keinen Beweis für ſeine Behaupkungen erbracht

Hiermit ſchließt die Generaldiskuſſion
Eine Spezjialdebatte findet nicht ſtatt
Der erſte Nachtragsetat wird gegen die Stimmen der

Polen der Sozialdemokraten und des Zentrum s
letzteres mit vereinzelten Ausnahmen z B v Strombeck Fehren
bach Lender angenommen

Auch der zweite Nachtragsetat und der Darlehnsvertrag wird
mit großer Mehrheit angenommen für dieſen ſtimmt auch die
größte Mehrzahl der Zentrumsabgeordneten

Jn der Geſamtabſtimmung werden alle drei Vorlagen eben
falls angenommen

Sodann erledigt das Haus ohne Debatte in dritter Leſung
definitiv den Geſetzentwurf betreffend die Kontrolle des Etats

Es folgen die beiden Jnuterpellationen des Zentrums und der
Nationalliberalen über die Strafprozeßreform Die Jnter
pellation Graf Hompeſch Ztr lantet

Jſt der Reichskanzler in der Lage Auskunft darüber zu
erteilen ob und wann Geſetzentwürfe zu erwarten ſind welche
eine Reviſion der Strafprozeßordnung und der die Straf
gerichte betreffenden Teile des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes be
treffen insbeſondere darüber Auskunft zu geben ob die Zu
ziehung von Schöffen zu den Strafkammern und die Zulaſſung
der Berufung gegen die Urteile der Strafkammern be

adbſichtigt iſt
Die Interpellation Vafſermann nul lautet

Jſt der Reichskanzler bereit über den Stand der geſetz
geberiſchen Vorarbeiten für eine Reſorm der Strafprozeß
ordnung Auskunft zu geben
Anf die Aufrage des Vizepräſidenten Dr Paaſche erwidert
Staatsſekretär Dr Nieberding Jch bin bereit beide Jnter

pellationen ſofort zu beantworten
Zur Begründung der erſten Jntervellation erhielt das Wort
Abg Dr Groeber Ztr und gibt zunächſt einen Ueberblick

über die hiſtoriſche Entwicklung der ganzen Angelegenheit Neuer
dings höre man von der Sache gar nichts mehr Wo liegen
denn die Hinderniſſe Jch glaube in Preußen und zwar in dem
finanziellen Bedenten das wir von Preußen zu hören gewöhnt
find Sehr richtig im Zentr Wenn wir hunderte Millionen
für Südweſtafrika aufwenden konnten könnten wir doch ſicher
ein paar Millionen für die Rechtepflege aufwenden Haben wir
doch Geld zum Anfban alter Raubritterſchlöſſer Jetzt iſt es
auch für einen gebildeten Mann ſchwer die Maſchen der Straf
geſetze immer zu vermeiden Moancher erleidet jetzt ein materlelles
Unrecht ohne daß ihm die Möglichkeit gegeben iſt im formellen
richtigen Verfahren dagegen anzugehen Jn wichtigeren Straf
ſachen muß uns die Sicherheit gewährt werden die in dem Zu
jammenwirken eines Kollegiums liegt Wie groß das Kolleginm
ſein muß darüber will ich jetzt nicht reden Hauplſächlich legen
wir Wert auf die Einlegung der Berufung gegen Strafkammer
nrteile und die Zuziehung von Schöffen zu den Strafkammern
Die Beweisfrage iſt es die vor allem Schwierigkeiten macht
Recht viele Angeklagte erfahren erſt ans dem Schlußvortrag des
Staatsanwalts oder gar erſt aus dem Urteil worauf es weſent
lich ankam Schon darum iſt die Berufung ganz nnentbehilich
Manche Gerichte ſind auch ſo überlaſtet daß gauz unglaubliche
Sachen vorkommen die dann ſpäter nicht mehr gut gemacht
werden können Jn Heer und Marine haben wir doch ſchon
dieſe Berufung Die von uns gewünſchte Zuziehung des Laien
elements zu den Straſkammern wird das Vertrauen des Volkes
zu dieſen Gerichten beſtärken

Abg Heinze nl begründet die nationalliberale Jnterpellation
Auch die Regierung hat erklärt eine durchgreifende Reviſion der
Strafprozeßordnung ſei notwendig und es iſt eine Kommiſſion

r Beſprechung der Angelegenheit zuſammengetreten Aber bis
etzt iſt noch nichts gekommen trotz der ganz beſtimmten Er
irungen des Staatsſekretärs Wo liegt da eigentlich das

Hindernis Die Vorſchläge der Kommiſſion bieten im Großen
und Ganzen eine gute Grundlage für eine Reviſion der Straf
prozeßordnung Wir wünſchen noch weiter eine Aufhebung der

uisßaft für Redakteure Beſtinunungen über jugendliche
recher und eine ädigung für Geſchworene und
en Unſere Strafprozeßorduung muß dem modernen

eine Vorlage muß möglichſt ſchnell

Staatsſekretär Dr Nieberding Die Strafprozeßreform kommt
ſpäter an das Hanus als es erwartet hatte Wir im Reichsinſtizamt
hegen auch den Wunſch daß der Entwurf baldmöglichſt fertiggeſtellt wird Nun ſind die Vorarbeiten ſehr verzögert worden

und zwar ohne unſere Schuld Wenn Sie dfeſe Verzögerungen
kennen werden Sie vielleicht uns mildernde Umſtände bewilligen
Der Reichskanzler wünſcht ebenfalls eine ſchnelle Erledigung und
hat mich beauftragt dies Jh nen ausdrücklich kund zu geben Die
Arbeiten der Kommiſſion ha 2 Jahre gedauert dieſe Zeit
müſſen Sie von dem Schuldkonto der Regierung abziehen Nach
dem die Arbeiten der Kommiſſion fertig geſtellt waren hat ſie
die Regiernng ſofort veröffentlicht Die Vorſchläge der
Kommiſſion waren derart daß die Regierung ſtutzig werden h
mußte Unſere Straſprozeßordnung darf nicht in ſtürmiſcher
ſondern in ruhiger und ſachlicher Weiſe reformiert werden Die
Vorſchläge ſind dann von uns der preußiſchen Regierung mit
geteiit worden Die Kommiſſion hatte eine bedeutende Ver
mehrung der Schöffen gefordert Ueber die Frage ob es auch
genug Schöffen geben werde hat die preußiſche Regierung erſt
Erhebungen veranſtaltet Dieſe Erhebungen ſind verneinend
ausgefallen Der Jnſtizminiſter iſt derſelben Meinung
daß es in den meiſten Orten eine derartige Zahl von
zum Schöffendienſt geeignete Perſonen nicht gebe Auch über
andere Punkte der Kommiſſionsvorſchläge waren eingehende Er
hebungen nötig die natürlich längere Zeit in Anſpruch nehmen
Was die preußiſche Regierung tut iſt natürlich nicht maßgebend
für die anderen Unſere Aufgabe iſt es nun ſich mit den anderen
Regierungen über die Vorſchläge der preußiſchen Regierung ins
Einvernehmen zu ſetzen Ueberall herrſcht das Verlangen nach
einer möglichſten Beſchleunigung Jn Zukunft wird ſich unſer
Gerichtsverfahren folgendermaßen anſbanen Zuſtändig ſollen
ſein für Uebertretung die Amtsgerichte Für Vergehen die
Schöffengerichte in der bisherigen Beſetzung ein Richter und
zwei Schöffen jedoch mit einer erweiterten Kompetenz nach oben
d h ein Teil der Strafſachen ſoll auf die Schöffengerichte über
gehen Für ſchwere Verbrechen ſollen zuſtändig ſein Straf
kammern in einer Beſetzung von Richtern und Schöffen deren
Zahl noch nicht feſtſteht Für die ſchwerſten Verbrechen endlich
ſollen die Schwurgerichte in derſelben Verfaſſung wie bisher
Die Berufung wird eingeführt auch gegen Strafkammerurteile
die Berufungsgerichte werden eingerichtet bei dem Landgerichte
bezw den Oberlandesgerichten Wann die Arbeiten ſo weit ge
diehen ſind daß eine Vorlage an dies Haus kommt kann ich
noch nicht fagen ich wiederhole nur daß auf allen Seiten das
V herrſcht die Reform nach Möglichkeit zu beſchleunigen
Beifall

Auf Antrag des Abg Baffermann utl findet die Be
ſprechung der Jnterpellation ſtatt

Abg Dr Gieſe konſ ſpricht ſeine Befriedigung über die Er
klärung des Staatsſekretärs aus und hofft daß die Vorlagen
nach Möglichkeit beſchleunigt würden Erfreulich ſei auch daß
die Berufung eingeführt werden ſollte für die ſeine politiſchen
Freunde ſtets geweſen ſeien Daß durch die erweiterten Schöffen
gerichte eine Ueberſpannung des Laienelements erfolgen werde
ſei nicht zu befürchten An der Frage der Schwurgerichte würden
ſeine Freunde die Reform nicht ſcheitern laſſen

Aba Stadthagen Soz Das hätte ich nicht für möglich ge
balten aber wirklich es kommt doch ſo die Strafprozeß
ordnung die ſchon gar nicht mehr ſchlechter ſein kann ſoll doch
noch verſchlechtert werden Was hat die ganze Einführung
der Berufung für einen Zweck wenn ſie auch für den Staats
anwalt eingeführt werden ſoll Die vielen Jnſtanzen ganz
ſchön Aber mir iſt eine gute Jnſtanz lieber als 500 ſchlechte
Was ſollen Gerichte aus denen die ganze werktätige Bevölkerung
ausgeſchloſſen iſt Eine ſchöne Reform die den Zuſtand daß
der Angeklagte ganz in das Belieben des Unterſuchungsrichters
geſtellt wird unangetaſtet läßt Beim Vorverfahren hat die
Straſprozeßreform zu beginnen Die Unabhängigkeit der Richter
iſt auch nur ein Märchen Kann doch auf dem Disziplinarwege
gegen ſie eingeſchritten werden und zwar auch wegen ihres außer
amtlichen Verhaltens Alſo auch wegen ihrer politiſchen Ge
ſinnung Das ganze jetzige Gerichtsverſahren iſt ein Hohn auf
die Unmittelbarkeit und die Mündlichkeit Ferner muß man die
Berufung gegen Schwurgerichtsurteile einführen Die Not
wendigkeit dieſer Forderung zeigt deutlich der ſcheußliche Juſtiz
mord des Falles Häusler Zu 7 Jahren Zuchthaus wurde dieſe
arme Stiftsdame verurteilt und mußte ſie zum größten Teil ab
ſitzen Wenn einer hohen Dame dies paſſiert wäre hätten wir
in 3 Tagen ein Geſetz Das preußiſche Juſtizminiſterium das
einen Hauptmann von Köpenick erlebt hat ſollte ſich doch die
Frage vorlegen ob nicht in den meiſten Fällen die Geſellſchaft
der ſchuldige Tell und das Verbrechen nur das ausübende
Inſtrument iſt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſident Graf Stolberg Am geſtrigen Tage ſind im preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſe bei der Beratung des Eiſenbahnetats
von einem Redner Aeußerungen getan worden welche geeignet
ſind die Mitglieder des Reichstages zu verletzen Jch gebe
meinem Bedauern hierüber Ausdruck und weiſe dieſe Aeußerung
hiermit von dieſer Stelle aus gebührend zurück Lebhafter
Beifall auf allen Seiten des Hauſes

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Beratung kleine Vorlagen und Jnterpellation über Wahl
beeinfluſſungen

Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Die Diskuſſion über das Extraordinarium der Betriebsmittel
S rer ne taungung des Etats der Eiſenbahnverwaltung wird
ortgeſetzt

Bei der Eiſenbabndirektion Halle dankte
Abg v Schenkendorff nl dem Miniſter für die Maßnahmen

zum zweigleiſigen Ausbau der Berlin Görlitzer Bahn
Abg v Dirkſen konſ fragr ob die Strecke KottbusSpremberg

zweigleiſig ausgebaut wird
Miniſter Breitenbach erwidert daß ſchon ſein Amtsvorgänger

das Vorliegen einer beſonderen Dringlichkeit hierfür beſtritten
hat Trotzdem ſchweben augenblicklich Erwägungen darüber

Bei dem Abſchnitt Zentralfonds beſürwortet
Abg Dr Heiſig Zir die Errichtung von kleinen Häuschen

mit etwas Gartenland für die Beamten Das ſei das beſte
Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie

Miniſter Breitenbach erklärt daß er ſich für verpflichtet fühle
alle Wünſche mit günſtigem Vorurteil aufzunehmen Beifall
Er bitte aus ſeinem Stillſchweigen gegenüber verſchiedenen An
regungen nicht etwa eine ablehnende Haltung herauszuleſen Er
werde alle Wünſche ſorgfältig prüfen und die eventuellen Forde
rungen in ſpätere Etats einſtellen Sache des Hauſes ſei es
dann die nötigen Mittel zu bewilligen
t Anſchluß hieran verlieſt der Miniſter folgende Er

rung
Nach Lage der Etatsberatung iſt anzunehmen daß die Fertig

ſtellung des Eiſenbahnetots in dieſem Jahre nicht rechtzeitig er
folat Von der Verwaltung ſind aber bei Beginn des neuen
Etatsjahres umfaſſende Maßnahmen zu treffen die eine Auf
ſchiebung nicht geſtatten Ich erinnere insbeſondere an die etats
mäßige Anſtellung von Beamten an die Einrichtung des Zentral
amtes und vier neuer Betriebsinſpektionen an die Jnangriffnahme
wichtiger Banten und anderes mehr Jch bin daher in einer
Zwangslage und halte mich für verpflichtet vom I April d J
ab nach den Beſchlüſſen des Hauſes inſoweit vorzugehen wie ich
das zur Aufrechterhaltung des BVetriebes und im Jntereſſe einer
geordneten Verwaltung für notwendig erachte Jch gebe mich
der Hoffnung hin daß das Haus das billigen wird und werde

Widerſpruch erfolgt dementſprechend verſahren
eifa
Hierauf wird das Extraordinaxium bewilligt

Damit iſt die zweite Beratung des Etats der Eiſenbahn
verwaltung erledigt

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nach Schluß der Tagesordnung erklärt
Aba v Brandenſtein konſ unter n unkorrigierten

Stenogramms ſeiner geſtrigen Rede daß ſchon aus dem
Wortlaut ergibt daß gar keine Rede davon ſein könne daß er
die Würde des Reichstags oder ſeiner Mitglieder verletzt habe

Präſident v Kröcher Daß ich eine Verletzung der Würde
des Reichstags oder ſeiner Mitglieder in dieſen Ausführungen
nicht gefunden habe geht ſchon daraus hervor daß ich nicht ein
geſchritten bin Sonſt würde ich die Ausführungen gerügt

benächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Kultusetat

Schluß 5 Uhr

AKuskand
Zweite Haager Konferenz

Der Kölniſchen Zeitung wird von ihrem Petersburger
Korreſpondenten gemeldet Das ruſſiſche Programm für die
Haager Friedenskonferenz enthält folgende Punkte

1 Das Haager Abkommen zur friedlichen Erledigung
der internationalen Streitfälle ſoll in denjenigen
Punkten verbeſſert werden die von der Beſtändigkeit der
Hagager Friedenskonferenz und von der internationalen Unter
ſuchungskommiſſion handeln

2 Das Haager Abkommen über die Geſetze und Gebräuche des
Landkrieges ſoll durch neue Beſtimmungen über den Beginn
der Feindſeligkeiten über die Rechte der Neutralen zu Lande
und über andere Punkte abgeändert werden

8 Es ſoll ein Abkommen ausgearbeitet werden über die
Geſetze und Gebräuche des Seekrieges namentlich über
folgende Fragen Operationen des Seekrieges ſowie
Bombardement von Häfen und Seeplätzen Legung von See
minen 2c Der ruſſiſche Entwurf enthält ferner Vorſchläge die
die Handelsmarine betreffen Die Umwandlung von Handels
ſchiffen in Kriegsſchiffe die Gewährung von Friſten für die
Handelsſchiffe der Kriegführenden zum Verlaſſen neutraler und
feindlicher Häfen nach Beginn der Feindſeligkeiten Ferner ſollen
behandelt werden die Fragen des Privateigentums der Krieg
führenden auf See die Rechte und Pflichten der Neutralen im
Seekriege darunter die Frage der Kriegskonterbande die Be
handlung der Schiffe der Kriegführenden in neutralen Häfen
und die Verſenkung neutraler Priſen im Notfalle

4 Es ſoll das Haager Abkommen dahin ergänzt werden daß
die Anwendung der Grundzüge der Genfer Konvention
über den Seekrieg noch ſchärfer zum Ausdrucke gebracht
werden als das im Jahre 1899 geſchehen iſt

Zu Caſimir Periers Tode
Paul Pierre Jean Caſimir Perier der einſtige Präſident der

franzöſiſchen Republik iſt wie ſchon mitgeteilt in Paris ge
ſtorben Unter allen Präſidenten der dritten Republik hatte
Caſimier Perier die kürzeſte Amtszeit zu verzeichnen Am
27 Juni 1894 war er gewählt worden und ſchon am 16 Januar
1895 verließ er in Unmut und Groll freiwillig den Elyſéepalaſt
Als Abgeordneter Unterſtaatsſekretär Kammerpräſident und
Miniſter hat Caſimir Perier zu wiederholten Malen beſtimmend
auf die Geſchicke Frankreichs eingewirkt als Präſident der
Republik dagegen hat er keine Spuren in ber Geſchichte
hinterlaſſen Ob die Schuld daran auf ſeine eigene Schwach
mütigkeit oder auf die ſtaatsrechtliche Einengung des präſiden
tiellen Wirkungskreiſes oder vielleicht auf das wenig rückſichtsvolle
Benehmen ſeiner Miniſter zurückzuführen war iſt noch immer
eine ſtreitige Frage Caſimir Perier ſelbſt erklärte in der Note
mit der er ſeinen Rücktritt ankündigen ließ er habe vergebens
gehofft daß die Präſidentſchaft der Republik die nicht mit
Aktionsmitteln ausgeſtattet iſt außerhalb der Eingriffe der
Parteien ſtehe und daß die die ihn wider ſeinen Willen auf einen
Poſten geſtellt haben von dem aus er ſich nicht verteidigen könne
die a teidigung des oberſten Amtes der Republik übernehmen
würden

Am 8 Nov 1847 geboren ſtand Caſimier Perker als er zum
Präſidenten erwählt wurde in dem verhältnismäßig jungen
Alter von 47 Jahren Seine politiſche Laufbahn hatte er als
Sekretär ſeines Vaters begonnen der zu Beginn der 70er Jahre
Miniſter geweſen iſt Jm Jahre 1873 wurde er Generalrat und
bei der erſten Kammerwahl 1876 Abgeordneter des Departements
der Aube Jn der Kammer ſaß er im linken Zentrum er ließ
ſich aber auch als Zeichen ſeiner fortſchrittlichen Geſinnung bei
der Fraktion Gambettas einſchreiben Nach dem Staatsſtreich
Mac Mahons vom 16 Mai 1877 gehörte er zu den 363 Abge
ordneten die den Kampf gegen den Marſchall aufnahmen und
dieſen ſchließlich auch beſiegten Jm Miniſterium Dufaure Marcère
das der Marſchall berufen mußte wurde Caſimir Perier Unter
ſtaatsſekretär im Miniſterium des Unterrichts Jm Jahre 1883
erklärte er ſich als Gegner der Ausweiſung der Prinzen Familien
und da er nicht wußte ob er damit im Einklang mit ſeinen
Wäbhlern ſich befinde legte er ſein Mandat nieder ſtellte ſich
aber zur Wiederwahl Er wurde mit großer Mehrheit wieder
gewählt Noch in demſelben Jahre wurde er im Miniſterium
Ferry Unterſtagtsſekretär des Krieges unter General Campenon
Jm Jahre 1885 wieder gewählt machte ihn die Kammer zu
einem ihrer Vizepräſidenten Als Floquet infolge der Panama
Skandale das Kammerpräſidium verlor wurde Caſimir Perier
ſein Nachfolger Das war am 10 Januar 1893 Nach den
allgemeinen Wahlen desſelben Jahres wählte die neue Kammer
Caſimir Perier zuerſt proviſoriſch und kurz darauf definitiv aber
mals zu ihrem Präſidenten Jm November wurde er Miniſter
präfident ſtürzte aber im Mai 1894 wurde dann nochmals

t und ſchließlich im Juni 1894 Präſident der
epublik

Miniſterpräſident Petkow
Wie ſchon geſtern gemeldet iſt der bulgariſche Miniſterpräſident

Dimitr Petkow am Montag auf einem Spaziergange in Sofia
ermordet worden Petkow war im Jahre 1858 in dem Dorfe
Baſchkiri in der jetzigen rumäniſchen Dobrudſcha geboren Sein
Vater beſtimmte ihn für den Handelsſtand da ihm das aber nicht
behagte begab er ſich nach Rußland um dort in eine Schule ein
zutreten was ihm aber nicht gelang Jnfolgedeſſen kehrte er
nach Rumänien zurück und nahm ſofort an den Bewegungen der
damaligen bulgariſchen Aufſtändiſchen gegen die Türken teil Als
Rußland der Türkei den Krieg erklärte begab ſich Petkow nach
Kiſchinew wo er während des Winters als Arbeiter bei Eiſen
bahnbauten ſein Brot verdiente Er ſchloß ſich dann dem bulga
riſchen Freiwilligenkorps an das am Schipkapaß mit den Ruſſen
gegen die Türken operierte Dort am Schipkapaß verlor er die
linke Hand ſo daß ſein linker Arm ſeither nur ein Stumpf war
Nach der Befreiung Bulgariens und der Gründung des bulgariſchen
Fürſtentums wurde er Kanzleiſchreiber beteiligte ſich aber ſofort
auch am politiſchen Leben zuerſt als verfaſſungstreuer Radikaler
in ruſſiſchem Sinne gegen den Bättenberger wegen der zeitweiligen
Aufhebung der Verfaſſung Als aber der Battenberger infolge
der Wühlarbeit der Ruſſen vertrieben war und der ruſſiſche
General Kaulbars durch ſein brüskes und herausforderndes
Auftreten den bulgariſchen Nationalſtolz tief verletzte wurde
Petkow ein erbitterter Feind der Ruſſen Stefan Stambulow
der Mitregent in der Zeit des Jnterregnums und ſpätere
Miniſterpräſident Ferdinands wurde in jener Periode auf Petkow
aufmerkſam und nahm ihn als Gehilfen zu ſich Bald darauf
machte ihn Stambulow zum Bürgermeiſter von Sofia Jn dieſer
Eigenſchaft hat Petkow viel für die Stadt geleiſtet indem er
freilich ohne irgend welche Rückſicht auf Beſitzrechte daß
Stadtteile die von türkiſcher Zeit ſtammten und eng ſchmutzig
und feuergefährlich waren niederlegen und an ihrer Stelle



Straßen aufführen leß Später wurde Petkow ebenx 5 Kammerpräſident und Mivſſier
Seit dem Sturze und bald darauf erfolgten gewaltſamen Tode
jaüs noch unter Stambulow

ambnulows ſtand er in ſchärfſter Oppoſition gegen den FürſtenFoie gegen die verſchiedenen Miniſterien bis der Fürſt den

ſehr gemäßigten Stambulowiſten Grekow zur Regierung berfef
was dann auch zur Verſöhnung Petkows führte der im Jahre
1903 im Kabinett Petrow ſelbſt wieder Miniſter wurde Nach
dem Rücktritt Petrows übernahm er im vorigen Jahre den
Vorſitz im Kabinett

Provinzialnachrichten
Zweig 13 März Geb Sanitätsrat Dr Paetz

konnte am Sonntag auf eine 25jährige Tätigkeit als Direktor
der Landes Hell und Pflegeanſtalt Alt Scherbitz zurückblicken
Unter ſeiner verdienſtvollen Leitung hat die Anſtalt einen ſolchen
Aufſchwung genommen daß ihr muſtergültiger Betrieb vielen
Anſtalten zum Vorbild diente und deren Einrichtungen auf dem
Gebiete der Krankenpflege von vielen Autoritäten des Jn und
Anuslandes in Augenſchein genommen wurden

Merſeburg 13 März Jn den Ausſtand traten am
Montag vormittag die Former der Eiſengießerei der Firma
Blancke Außer einigen anderen Wünſchen welche die Firma
ohne weiteres zu erfüllen bereit war hatten ſie auch eine Er
höhung ſämtlicher Akkordpreiſe um 10 Prozent verlangt

Gräfenhainichen 18 März Die Grundſteinlegung
zum Paul GerhardteHauf 9 iſt geſtern hier in Anweſen
heit des Generalſuperintendenten Dr Vieregge und unter zahl
reicher Beteiligung anderer Notabilitäten erfolgt

Dörſtewitz 13 März Feuer brach geſtern abend hier
gegen 10 Uhr in einem Trockenſchuppen der Schweelerei aus
der mit allen Vorräten zerſtört wurde Ueber die Entſtehungs
urſache des Brandes iſt nichts bekannt

Bleicherode 13 März Ein Kaiſer Wilhelm
Auguſte Biktortiaga Krankenhaus für 48 Betten ſoll
hier erbaut werden Außerdem iſt ein Jſolierpavillon mit vier
Betten vorgeſehen Die Baukoſten belaufen ſich für das Kranken
haus auf 100,000 Mark für den Jſolierpavillon auf 10,000 Mark
für die innere Einrichtung auf 20,000 Mark

Deſſau 18 März Das Erdbeben Der Anhaltiſche
Staatsanz ſchreibt heute Mit dem leichten Erdbeben das uns
geſtern nachmittag von verſchiedenen Deſſauer Leſern gemeldet
wurde hat es ſeine Richtigkeit gehabt Nur daß diesmal nicht
die unterirdiſchen Kräfte unſerer Erdkugel ſondern königlich
preußiſche Pioniere die Urheber des Erdbebens waren Auf
dem Grundſtück der früheren Wollengarnſpinnerei wurden näm
lich durch ein Pionierkommando aus Magdeburg die Fundamente
der Maſchinen durch Sprengen beſeitigt Die Sprengung wurde
um 3 Uhr nachmittags vorgenommen und hatte das gewünſchte
Reſultat Die Wirkung in die Ferne die nicht nur von uns
als leichtes Erdbeben aufgefaßt wurde war vielleicht nicht in
dem Maße vorhergeſehen worden Wir haben auch heute noch
Mitteilungen erhalten über das geſtrige Erdbeben darunter
befinden ſich auch Beſchwerden von kranken Perſonen aus den
benachbarten Straßen die heftig erſchrocken ſind Das beſtärkt
uns in der Meinung daß die Oeffentlichkeit von dem Unter
nehmen vorher hätte unterrichtet werden müſſen

Avpolda 13 März Tarifgemeinſchaft Jnfolge der
Lohnbewegung der Schneidergeſellen iſt eine Tarifgemeinſchaft
auf 3 Jahre mit erhöhtem Tarif abgeſchloſſen worden

Gehren 13 März Eine Maſernepidemie die hier
herrſcht greift auch unter den Erwachſenen um ſich Bis jetzt
ſind 150 Fälle gemeldet

O Leipzig 12 März Beendeter Lohnkampf
Fingierter Eiſenbahnraub Der Lohnkampf der
Tapezierer iſt auf Grund gegenſeitigen Entgegenkommens zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Ende gekommen Die Ge
bilfen haben ſtatt der anfänglich geforderten 55 Pfg 53 Pfg
Stundenlohn und eine Verkürzung der Arbeitszeit um wöchentlich
1 Stunden bewilligt erhalten Mit dem neuen Arbeifstag
ſind die Leipziger Gehilfen allen anderen deutſchen Städten
voran Vor einigen Wochen zeigte eine in Leipzig Plagwitz
wohnende Wirtſchaſterin bei der Kriminalpolizei an daß ihr auf
der Reiſe Leipzig Dresden im Eiſen bahnzuge 5500 M geſtohlen
ſeien die ſie an einen Dresdener Fabrikanten zu zahlen hatte
Da alles Suchen nach dem frechen Eiſenbahnyränber vergeblich
war kam man auf den Gedanken daß es ſich um einen
fingierten Diebſtahl handelte Eine Hausſuchung ſörderte denn
auch das angeblich geſtohlene Geld zutage Die Frau hatte ſich
nur ihren pekuniären Verpflichtungen entziehen wollen

Dresden 13 März Zur Familientragödie
Unfall Zu der Familientragödie wird weiter gemeldet daß
nach einer Mitteilung der Staatsanwaltſchaft keinerlei Unter
ſuchung wegen eines Vergehens gegen den Oberförſter Wilsdorf
ſchwebte Die Mitteilung daß er vor einer Berhaftung wegen
angeblicher Unterſchlagung ſtand beſtätigt ſich alſo nicht Es
ſcheint demnach daß in der Hauptſache die zerrütteten Vermögens
verhältniſſe den Anlaß zu der furchtbaren Tat bildeten Daß der
Oberförſter Wilsdorf mit voller Ueberlegung gebandelt geht
daraus hervor daß der Verſtorbene über ſeine Verhältniſſe ganz
eingehende Aufzeichnungen hinterlaſſen und Beſtimmungen über

ſeinen Nachlaß und wegen des Begräbniſſes getroffen hat Wils
dorf hat 7 aufgezeichnet bei welchen Geſellſchaften und mit
welchen Summen er verſichert iſt ſowie welche Schulden noch
u bezahlen ſind Von der Verſicherungsſumme ſoll die Familie
o einfach wie möglich in einem gemeinſamen Grabe dem Schoße

der Erde übergeben werden ilsdorf ſchreibt er wünſche ein
anz einfaches Begräbnis Von dem übrig bleibenden Gelde
ollen zunächſt von den Gläubigern die kleinen Leute befriedigt

werden Das Befinden der älteſten Tochter iſt nach den neueſten
Meldungen kein gutes und es beſteht keine Hoffnung daß es ge
lingen werde ſie am Leben zu erhalten Die Unterſuchung hat
ergeben daß die der Aermſten von ihrem Vater beigebrachte
Verletzung tödlich iſt da durch den Schuß in den Hinterkopf das
kleine Gehirn verletzt wurde Geſtern brach beim Auslegen
in der Elbe bei Cotta ein 2 Meter ſtarkes und 120 Meter
langes Dückerrohr das für die Schwemmkanaliſation
von der gir Holzmann in Frankfurt gelegt wurde Der
Schaden iſt bedenutend Menſchen verunglückten nicht obgleich
die Spindeltürme auf beiden Ufern ſtark erſchüttert wurden
Das Rohr war bereits faſt vollſtändig verſenkt Die Bruchſtelle
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden

Annaberg 13 März Mordverſuch Der von ſeiner
Ebefrau getrennt lebende Maurer Hertel verſuchte geſtern morgen
die etwa 20 jährige ledige Hermine Kraus in deren Wohnung
mittels Revolvers zu erſchießen Die Kugel drang dem Mädchen
durch das Auge und blieb im Kopfe ſitzen Nach ärztlicher Aus
ſage iſt es fraglich ob die Schwerverletzte am Leben erhalten
werden kann Hertel iſt bereits vorbeſtraft Er hielt ſich bei
der Kraus vorübergehend auf und hatte ihr einen Poſten Wäſche
entwendet die er verſetzt hatte Für den Erlös hatte er ſich eine
Mordwaffe gekanft Eine bei der Kraus zu Beſuch weilende
Schweſter konnte ſich durch die Flucht dem auf ſie geplanten
Mordanſchlag entziehen Nach vollbrachter Tat entfloh der Ver
brecher nur mit Unterkleidung verſehen trotz des hohen Schnees
barfuß ſtellte ſich aber vormittags freiwillig der Polizei

Die Exploſion auf dem Panzerſchiff Jena
Ueber den Eindruck der Kataſtrophe im Hafen von Toulon

wird noch berichtet Die Exploſionen an Bord der Jéna folgen
ſich in Abſtänden von etwa einer Viertelſtunde Jn allen um
die Baſſins herum gelegenen Werkſtätten ſind die Fenſterſcheiben
zertrümmert Die elektriſchen Leitungsdrähte glühen auf und
ſchmelzen Bei jeder Exploſion werden Trümmer über 500 Meter
weit geſchleudert Ein Granatenſtück im Gewicht von etwa
10 Kilo flog in einer Entfernung von 400 Metern von der Jéna
nieder Jm Marinearſenal herrſcht grenzenloſe Verwirrung Die
Arbeiter die ſich zur Arbeit begaben ſtürzten nach dem Baſſin
von Miſſieſſy wo eine Rauchſänle aufſteigt Einzelne Gruppen
wiſſen noch nicht worum es ſich handelt plötzlich erfahren ſie
daß die Jéna in die Luft geflogen iſt und ſofort bringt ſich
alles ſo ſchnell wie möglich auf Befehl der Offiziere in Sicher
heit Man weiß daß die Pulverkammern des Schiffes geſüllt
waren und die ſortwährenden Exploſionen laſſen darauf ſchließen
daß alle vom Feuer ergriffen ſind Ueber die Zahl der Opfer
iſt nichts bekannt doch vermutet man daß ſie ſehr beträchtlich iſt
Die Exploſionen folgen ſich immer häufiger Beherzte Matroſen
nähern ſich mit Gefahr ihres Lebens ſie ſehen wie jeden Augen
blick menſchliche Körperteile in die Luft geſchleudert werden Die
Erregung iſt fürchterlich Man ſieht Leute mit rauchgeſchwärztem
Antlitz und allen Zeichen des Schreckens in den Zügen ziellos
landeinwärts eilen

Die Jéna war das zweite Flaggſchiff des ſogenannten
I Geſchwaders das die erſſe Kampflinie der ſranzöſiſchen Flotte
darſtellt Das ſchöne Schiff war erſt 1898 vom Stapel gelaufen
und entſprach mit ſeinem Deplacement von 12,000 Tonnen ſeinen
vier 30,5 em Geſchützen und einer Geſchwindigkeit von 18 See
meilen an Gefechtskraft ungefähr unſerer Braunſchweig Klaſſe
Da von den neuen und größeren ſechs Schiffen der République
Klaſſe von 14,900 Tonnen eben erſt die erſten beiden in die
Front eingeſtellt ſind die übrigen aber noch lange nicht ſo weit
ſind ſo bedeutet die Zerſtörung der Jéna eine ſehr weſentliche
Schwächung der Kampfkraft der franzöſiſchen Flotte

c

Tonulon 13 März Es beſtätigt ſich daß der Kommandant
der Jena Kapitän Adigard und der Fregattenkapitän
Bertier den Tod gefunden haben Bertier wurde in ſeiner
Kabine von der Kataſtrophe überraſcht und iſt darin verbrannt

die Tür von außen durch ein großes Trümmerſtück ver
perrt war
Tonlon 13 März Der Steward des Admirals Manceron

gibt folgende Schilderung von der Kataſtrophe Jch befand
mich im Speiſezimmer bei meiner gewöhnlichen Beſchäftigung
Es war I Uhr mittags Plötzlich erſolgte eine heftige Ex
ploſion in den Räumen unter dem Speiſezimmer und unter dem
Wohnzimmer des Admirals Die Scheiben zerſprangen ein
beißender Rauch drang von allen Seiten ein und benahm mir
den Atem Jch fühlte daß ich an der Stirn verwundet war
Das Blut hinderte mich am Sehen Jch ſtürzte in das Zimmer
des Admirals dem man ſoeben den Kaffee brachte und benach
richtigte ihn von der drohenden Gefahr Er eilte davon Ob
er verwundet war darauf kann ich mich nicht beſinnen An
Bord berrſchte eine unbeſchreibliche Verwirrung Die Leute
waren in das Dock geſprungen oder waren durch die Gewalt der
Exploſion hineingeſchleudert worden
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Tonlen 13 März Ein Vertreter der Agence Ha Webereine Unterredung mit dem Batterieoffizier d den u

aber bThbiercelin der zahlreiche Verletzungen erlitten hat
Er befürchtet daß die Kataſtrophe unterherein J ger Mannſchaft viele Opfer gefordert hat Er glaubt daß

durch das ſchnelle Verbrennen des Pulvers eine Atmoſphäre
erzeugt worden iſt in der niemand atmen konnte ſodaß die
meiſten der Opfer den Erſtickungstod geſtorden ſind

Die Zabl der Toten wird hier auf 100 die der in den
Krankenbäuſern gepflegten Verwundeten auf 150 geſchätzt
Man glaubt aber daß ſich in der Stadt noch mehr Verwundete
in Pflege befinden Das Feuer auf der Jéna iſt be
wältigt ährend der Nacht hoffte man die Leichen auffin
den und bergen zu können Sichere Angaben über die Zahl der
Opfer werden erſt heute früh möglich ſein

Paris 13 März Nach den letzten im Marineminiſterium
eingegangenen Nachrichten iſt die Zahl der infolge der Kata
ſtrophe auf der Jéna Verſchwundenen fehr groß erreicht
aber bei weitem nicht die geſtern nachmittag gemachten Ziffern
Sieben Offiziere werden vermißt darunter Kapillän zur See
Adigard Fregattenkapitän Vertier Schiffsleutnant Thomas zwei
Schiffsfähnriche und der erſte Jngenieur ſowie ein Ärzt
Admiral Manceron iſt leicht verwündet worden Die Anzahl
der Verwundeten wird jetzt auf ungefähr 40 geſchätzt

Paris 12 März Die Seepräfektur in Tonlon hot dem
Marineminiſterium gemeldet daß das Dock in dem das Schlacht
ſchiff Jena liegt unter Waſſer geſetzt worden iſt Neue
Exploſionen ſind nicht mehr zu befürchten Die Schiffsneubauten
und die Werkſtätten haben keinen ernſtlichen Schaden gelitten
Die Gebäude am Hafen und an der Reede ſind unbeſchädigt

Tonlon 12 März Die Jena iſt vollſtändig verloren Man
erzählt ſich herzzerreißende Einzelheiten von der Kataſtrophe
Der Schiffsfähnrich Roux wollte die Schleufen öffnen um das
Dock voll laufen zu laſſen und ſo die Feuersbrunſt zu erſtſcken
dabei wurde er in das Dock geſchleudert und vor den Augen
ſeiner entſetzten Mannſchaft in Stücke geriſſen Die Stadt
bietet das Bild tiefer Trauer die Theater und Cafés ſind ge
ſchloſſen Viele Familien harren vergeblich auf Nachricht über
die Vermißten die man ihnen doch nicht geben kann

Toulon 13 März Ueber die Zahl der Opfer herrſcht immer
noch Ungewißheit die Seebehörden glauben daß 80 Mann tot
ſind und 20 ſchwer verletzt

Paris 13 März Ueber die Urſachen der Kataſtrophe auf der
Jéna gehen die Annahmen noch auseinander Neben der Ver

mutung einer Selbſtentzündung des Pulvers wird die Anſicht
laut daß die Exploſion durch Kur z ſchluß verurſacht worden
iſt Die Erſchütterung war ſo gewaltig daß die Bevölkerung
von Toulon zunächſt an ein Erdbeben dachte und entſetzt aus den
Häuſern flüchtete Wenn auch die vorderen Munitions
kammern zerſtört worden wären ſo wäre das Unglück
noch entſetzlicher geweſen da dieſe Kammern eine größere
Menge von Geſchoſſen und Pulver enthielten Die in
demſelben Dock befindlichen Panzerſchiffe Suffren und
Maſſena wären dann der Kataſtrophe ſchwerlich entgangen

Die geſamte Preſſe gibt der Trauer über die Kataſtrophe auf
dem Panzerſchiff Jena Ausdruck die ein nationales Un
alück ſei Einzelne antirepublikaniſche und nationaliſtiſche
Blätter erheben bei dieſem Anlaß Anklagen gegen das radikale
Regime und meinen das Unglück werde die unter der Bevölke
rung herrſchende Nervoſität und Beunruhiaung noch vermehren
Der Eclair ſchreibt die modernen Kriegsſchiffe mit ihren neuen
komplizierten Maſchinen erforderten unerſchütterliche Disziplin
und vollſtändige Hingabe ſeitens der Mannſchaft aber in einer
Marine an deren Spitze Perhfönlichkeiten wie Pelletan und
deſſen Nachahmer ſtänden könne von einer einheitlichen ſtrammen
Leitung von gegenſeitigem Vertrauen und von Dienſteifer keine
Rede ſein Das Echo de Paris meint die durch das Unglück
hervorgerufene Erregung der öffentlichen Meinung
werde ſich zum Teil gegen das Miniſter inm wenden deſſen
Stellung ohnehin ſchon ſtark erſchüttert ſei

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in
Halle a S
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Sohrelbfedern Fabri

Meiner werten Kundsehaft hierdureh die ergebene Mittellung dass ieh meine

IConcditorei und Cafe
nach Gr Steinstrasse 36
Indem ieh für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen verbindlichst danke bitte ieh

mir dasselbe aueh in meinen neuen Lokalitäten gütigst zuteil werden zu lassen
Hochachtungsvoll

Oskar HCocch Konclitor
Gr Steinstr 36

F Soenneoken Bonn Borlin enet 16 18

Privat Tanzunterricht
en Ad Fröbe L Vuchererstr 46 0

am I April 1907 a Coupons
Werden r schon ſetzt an unserer Kasse Wie üblich

eingelöst
Erust Haassengier Co

Bhotosra hie BenclkcertGegründet 1856 r Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glauzbilder Preiſe für Mattbilder

2 Vislit 12 Visit 4,501 3,0012 Knbinet 6,00 12 Kabinet 8,0012 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,75v in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Neue Apothekoe
Mit Genebmigung der Königlichen Regierung habe ich hente

meine Apotheke eröffnet

Halle a Wuchererſtraße 10
Richard Gröninels

Zur Krühjahrsausſaat
empfehle ich meine rühmlichſt bekannten

Gemüſeſamen landwirtſchaftl 5amen
ſowie Blumenſamen

in nur beſten erprobten und reinen Sorten
Man verlange Katalog der gratis und franko verſandt wird

Moritz Bergmann Samenhandlung
unr 2 Gr Ulrichſtraße 2

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen

Skeuer und Gebühren
Prdnungen

Stadt Halle a 5

Zuſammengeſtellt und erläutert von
von Holly

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Stener und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
ſolgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unweſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfſolgt die ungabwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Staatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A GOrdnungen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſteuner Ordnung vom
13 Jannar 10903

B Ordunngen über indirekte Stenern
4 Jmmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſteuer Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 232 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren GErdnungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatnt betreffend Erbebung von Kanalanſchlußgebübren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnunng für Benutzung der ſtädtiſchen Knnäle vom 17 Jannar 1905
11 Gebühren Ordnunng für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Banpolizeigebühren vom 12 März 1895

Halle a S Otto IIendel Verlag

Von morgen Donnerstag ab ſteht ein
großer Transport

prima boayrischer
Arzgochsen

bei uns zum Verkauf
Oberländer Buchheiin Äeſigſaerſtrahe 10

e

Von HAMBVUR G nach

BI Aund den

Cadmmaarrislhhen Inseln
Schöne Seereise

mit den erstklassigen Post und Passagierdampkfern der

Woermann Linie
Rückfahrscheine I Klasse 400 einsehliesslich Verpflegung

Regelmilesige Postdampfer Verbindungen nach

West und südwest Afrika
Anskührliche Prospekte durch die

Woermann Linie Hamburg Afrikahaus
sowie deren Vertreter

Reisebureau Spatz Halle a Martinsberg 2

I Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Dlite Künstler Vorstellung
Anschliessend

RingkämpfeI Internat Ringkämpfe
Heute Mittwoch den 13 März ringen

Willy Stalling
Bremen

Piétro
Normandie

Leon Dewolff
Holland

Joh Rodenbusch
Rheinland

IUlans IHansen
Schweden

Christensen
Dänemark

gegen

gegen

gegen

T

Donnerstag den 14 MHärz abends 8 Uhr
Konzert Von

omi Gerade Wiaviey
Ilse F äd n p r Gesang

Programm Bach Ital Konzert Beethov en Sonate Fis dur
op 78 Chopin Nocturno Cis moll und Etüde moll Hermann

Bagatelle Schumann Carneval op Lieder von Beethoven
Schumann Liszt Loewe Reger Reichardt

Konzerttflägel Blüthner aus dem Magazin von B Döll
Karten zu Mk 10 10 und 05 in der Hoſmusikalien

handioung Heinrich Hothan Gr Steinstr 14

Donnerstag den 14 März 1907 abends S Uhbr in den
Thalin Festsälen

49 Unterhaltungsabend
des Volksbildungsvereins in Halle a S

Robert Schumann Abend
veranſtaltet von Damen der Müuſikgruppe Halle des Verbandes deutſcher
Muſiklehrerinnen unter gefl Mitwirkung der Herren Staatsanwalt Comte
Obertelegraphengſſiſtenten Gräfe und Girnth Cellovirtuos Schweundler
und Herrn Siegfried Schelper Geſanglehrer an Hepdrichs Konſervatorinum

Programm
1 Vortrag von Herrn Siegfried Schelper Geſanglehrer an Hevdrichs

Konſervatorium2 Santa op 12 a Des Abends Auſſchwung e Warum
Grillen

3 Liederkreis Frauenliebe und Leben op 12
Frl Margarete Knüpfer

Pauſe
4 Klavierquintett op 44 a Allegro brillante In modo una mareia

e Molto vivace d Allegro ma non troppo
Frl Mathy u die Herren Comte Gräſe Girnthb u Schwendler5 Vier Lieder für eine Singſtimme Frühlingsfahrt b Jntermezzo

e Du biſt wie eine Blume Er iſl s
Frl Frida Berve

v Blüthner Konzertflügel aus dem Magazin des Herrn Döll e
Programm im Vorverkauf 25 Pfg an der Kaſſe 30 Pfg

Drei Schwäne Nuuiſgeſtr
Donnerstag Nr Schlachtefeſt

wozu ergebenſt ein laden Karl Muller nnd Frau
JubRestaurant Poetzold v ſ

ielop

ereha chlachtefe ſtwozu in J Wieioy

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr 13

Otto Unbekannt

Stadttheater IIalle u
Donnerstag den 14 März 1907

176 Ab V 4 V Umtauſchkart gültig
Zer Freiſchütz

Rom Oper in 3 Akten v C M v Weber
Perſonen

Ottokar böhmiſcher Fürſt E Habich
Kuno fürſtl Erbförſter A Anmann

S Wolf
Aennchen eine junge Ver

wandte L MothesKaſpar erſt Jägerburſche M Birkholz
Max zweit Jägerburſche R Gogl
Samiel,derſchwarzegäger Th Raven
Ein Eremit E Bürſtinghaug
Kilian ein reicher Bauer A Landory
Erſte Brautjungfer F Schellenberger
Zweite Brautjungfer E Seidel
Erſter Jäger E LübbenSe Jäger K Kurzbuchritter Jäger F Amberg

Anfang 71/2 Uhr Ende 10l/2 Uhr

oues healer
Donnerstag 14 März Anfang 86
Zum 37 M Husarenfiber
Freitag BEXNEPIZ m r
C M A X oedhgr Senie und

Leidenſchaft

V
Direktion Gustav Poller
Nur noch Z Tage

Gaſtſpiel des Berliner
ollo Ensembles s

H Cornelliv drayndlan

Nakiris Hochzelt
Gr Ausſtattungs Burleske in
3 Akten von Paul Lincke

Jm 3 Bilde
Ein Nachtfest in Siam
Gr Ballett arrangiert vom

Agatye ſeine Tochter

Ballettmeiſter G Cerutti

Auswärtige Theater
Donnerstag den 14 März 1907

Erſurt Staditth Ein Maskenball
Gotba Hofthegter Fidelio
Leipzig Neues Theater Und Pippa

tanzt Altes Theater Die luſtige
Witwe Leipziger Schauſpielhaus
Der wilde Reutlingen Neues
Operetten Theater Central Theater
Die Fledermaus

Magdeburg Stadttheater Salome

Sing Akademie
J d Mär bdDonnerstag Zur n Vnr

Vebung im Saale der Volksschule

2
Habelghergersoher Sfanographan Verein

Donnerstag 8 Uhr abends Sihznng
im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

Männer Turn PVerein
Gegründet 1886
S Turnübungin der Schul
W turnhalle Frieſenſtraße
Zigan Freubergs Garten

abends von 10 Uhr
S A Für alle Altersklaſſen

S Dienstags und Freie
tags

tädDamenabtellung Mittwochs ſtädt
Mädchen Mittelſchule Gr Steinſtr 60

Anmeldnungen werden entgegen
genommenvon den Herren Schneider
meiſter Leirich Mittelſtraße 19

n Stifungen rmacher Koch LeipzigerStraße 44 und im Turnſagal
Der Vorſtand

h

Ausstellungvon Fröbelsehen Spielen und
BReschäftigungsmittelnGesellschaftsspielen etc l

K Frithehow Bernburgerstr 28
Leihbibliothek Jonrnal Lesezirkel

06 e

Dankbarkeit
veranlaßt mich gern und toſtenlos
allen Cungen u Halsleiden
den müzuteiten wie mein Sohn
jetzt Lehrer durch ein einfaches
billiges und erfolgreiches Naiur
prodult von ſeinem langwierigen
Leiden befreit wurde

K Baumgartl Gaſtwirt
in Neudet dei Karlsbad

T
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